
Type ESB

U KW. FM.EMPFANG ER
für Rundfunk- und Trögerfrequenzbetrieb

I iibersicht

Ein modernes Verfohren zur Ubertrogung derModulotion für UKW-Rundfunksender ist der sog eno nnte Bollem pfong.
Miltels eines Speziolempföngers hoher Quolitöt wird dobei die Sendung eines Muttersenders oufgenommen und
on den Tochlersender weilergegeben. Do weder Mod u lotionskobe I noch zwischengeschollete [eitungsverslörker not-
wendig sind, ist es besonders wirtschoftlich. Dorüber hinous konn bei entsprechender Dr.rrchbildung eine Uberlrogungs-
quolitöt erreicht werden, wie sie sonst ouch mii Speziolkobeln koum zu erzielen ist. Nicht minder große Vorteile

- insbesondere in Hinsicht ouf eine schnelle Erstellung einer Anloge- bietet die drohtlose Ubertrogung in ono-
loger Weise für die trögerfrequente Mehrkonoltelefonie in Form von Richtfunk- bzw. Richtfunkrelois-strecken.

Zur Lösung obiger Aufgoben ist der UKW-FM-Empfcinger ESB neuer Bquort entwickell worden. Er ist ein hochwertiger
kommerzieller Empfönger, der in einer Reihe verschiedener Ausführungsformen geliefert wird und zwor ols,

o) Bqllempfönger für Rundfunkzwecke,

b) Weitverbindung:empfänger für Trögerfreq ue nzsysleme oder zur Ubertrogung von Rundfunkprogrommen ouf
große Enlfernungen,

c) Nohverbindungsemplönger für Trögerfrequenz- oder Rundfunk-Reloisstrecken.

ln der öußeren Form und in den hochgezüchteten Eigenschoften, wie Empfindlichkeit, Selektion, Frequenzkonslonz,

Verzerrungsfreiheit und Störsponnungsfreiheit stimmen die verschiedenen Typen überein, sie lossen iedoch beliebige
Voriotionsmöglichkeiten bezüglich Frequenzbereich, Frequenzhub und Mod ulolionsfreq uenzbere ich zu.
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2 Eigensdroften
2.1 Slondcrdtypen (weilere Typen ouf Anfroge)

Frequen!- Moximol' Modulotionrfrequenz
bereich (MHz) h'rb {kHz)

ESB BN 1508/108-25-15 875...108 75 30...15000H2 Rundfunk-Bollempfong

ESB BN 1508/68-150-'15 4l ...68 150 30. .'15000 Hz FernÜb€rtrogung d. Rundfunk-

ESB BN 1508/88-7515 @. . .88 75 30. . .'15 00 Hz Modulotion

ESB BN 1508/174-75-15 156...174 75 30...15000 Hz Nohverbindung Rundfunk-
Relois-Strecke

ESB BN 1508/220-5015 171..-2n 50 30...15000H2 Fernseh-Ton-Bollempfong

ESB BN 1508/68-150-@ 4l . . .68 '150 300 Hz . . . 60 kHz Weitverbdg. l2-Konol'Svstem

ESB BN 1508/@150-120 41 ...68 150 300H2...1201!'
ESB BN t 508/8O.l5O-120 50...80 ',150 eoo x....r2o iHt weitverbdg 24-Konol-svstem

2.2 Gemein:qme Eigenrchoften oller Typen

Oszillqtor, umschohbqr o) durchstimmborer Oszillotor
o) 

3"i$::n';:i'fj:"Ür 
einen gesebenen Konol'

Eingongswiderstond ..60Q unsymmelrisch

Antennenonschluß ... Dezifix on der Rückseite des Geröls

Anzeise der HF-Eingonsssponnuns . . . . . . . . . . . . . . . . . i:.f[ ]:"li3tiü,.lii$.,l,üll . lo .u
Anzeige des NF-Pegels durch lnslrument

Abslimmonzeige ..... durch lnslrument t 60 kHz

Netzonschluß ........ 110/125n 50/220V (nochWohl) 10... @Hz, co. &5Wott

Netzgeröt elektronisch geregelt

Röhrenbestückung .... '16 Novol-Röhren longer Lebensdouer

Quorzoszillolor ..... 2 Novol'Röhren longer Lebensdouer

Größe des Einschubes 5?0x275xÜ2mm (DlN 41490 enlsprechend)

Größe des Stohlblechgehöuses 560 x 378 x 234 mm

Gewicht......... ............ co.30kg

23 UKW-Bollenpftinger ESB 8N 1508n08-7t15

Frequenzbereich .. 87,5.. i08 MHz

Frequenzkonslonz .... Verönderlicher Oszillotor: t 20 kHz
(in T:mp.rol'rrber€ld +lOoC bl3 + 35oC ünd bel {noch I Stuida Elnloufzeltl

N.Epo;nuns5'd'woikunsen von -15% brs + to%l Quorzoszillotor: t 2 kHz

Grenzempfindlichkeit................. ... ^,10kTo
Fremdsponnungsobstond . . . . . . . . . . . . . . ... ) 54 db, bezogen ouf 40 kHz Hub

Gcröuschobstond ..'. ) d0 db, bczogen ouf {0 klll Hub
{s.n..r.n mt sd.tt.lw!.t.Geröurö3ponnunssn.$.r, bei Eingongssponnung ä 100 rrV
baw.rr.t nddl CCIR 19491

Moximqlhub "" " 75 kHz

Spiegelfrequenzsich€rheit ............ ... > 80db

ZF-Durchschlogsfestigkeit ....... .. .... . > 80db

Sicherheit gegen Störungen durch Oberwellenmischung . .. . . . . . durch fest obgestimmten Eingongs-Bondpoß

Wirksome Selektion gegen Störsender im Nochborkonol ..... zulössig€- Störfeldslörlg^ . . - -
lfrequCnihuu zs kHzf - Esro.=-loxErur'bei 3Q!Hz Frequenzobstond bzw.

Estör= 500 x E trt,rz bei 600 kHz Frequenzobstond, fli.
einen Geröuschobstond ) 54 db bezogen quf 40kHz
Nulzhub



Modulotionskonol
Quellwiderstond Ri ..............-..
Ausgongspegel
regelbor in Slufen von I db ..............

Frequenzgong

Nochentzerrung

Klirrfqktor bei 75 kHz Hub . .. . . . , - - . . . , -

Abhörkonol

2.,f UKW.Weitverbindungrempfönger ESB BN 1508/8Gl$.lm
Frequenzbereich

Frequenzkonstonz
(lm l€nP3roturbcr.ldl r- l00C bl! + 350C und bei
N.tzlpdnnongsldwonkung€n von -15% bk +l0%l
Grenzempfindlichkeit ..........
Fremdsponnungsobstond . . . . . . . . . . , . . .

Moximolhub

Spiegelfrequenzsicherheit ............
ZF-Durchschlogsfestigkeit ...........
Sicherheit gegen Störungen durch Oberwellenmischung .......
Zwischenfrequenz

NF-Ausgong
Quellwiderslond Ri ................
Ausgongssponnung reg€lbor in Stufen von I db . . . .. .. . . .. .

Frequenzgong

Klirrfoktor bei '150 kHz Hub . .. . . .. .. . . .. .

HF _ t.ll

( 30 Q für 30 Hz. . .15 kHz
+ 6 db bei ,10 kHz Hub
+3db...-9db
gegenüber Normolpegel
1 O5 db von 30 Hz. . .15 kHz
50 psec

( 0,5'l. von 30 Hz. . .15 kHz

<600Q
+ 6db bei 40 kHz Hub

1 'l db für 40 Hz. . .15 kHz
<1%

50. . .80 MHz

Verönderlicher Oszillotor: t 20 kHz
lNoö €ir!. Stunde Etnlouf:ctr)
Quo.zoszillotor I t 2 kHz

- l0 kTo

) 66 db, bezogen ouf 150 kHz Hub
't50 kHz

> 80 db
>80db
durch fest obgestimmten Eingongs-Bondpoß
10,7 MHz

umscholtbor 150/600 Q

I Vmo' on 150 Q
2 Vmo' on 600 Q

t 0J db für $0 Hz. . .120 kHz
< 0,5%



3 Kurzbeschreibung der Scholtung
Eine onkommende Hochfrequenzsponnung wird über einen fesl obgeslimmlen UKW-Bondpoß dem obgeslimmten
Gitterkreis der Vorstufe zugeführt. Auf diese folgt ein obsfimmbores, kopozitiv gekoppeltes HF-Bändlilter.
Die.nochfolgende Mischröhre orbeitel wohlweise mil einem obslimmboren Oszillotor in Bremsgittermisch-
scholtung oder mil einem Quorzoszillolor in odditiver Mischung. Zwischen der Mischröhre und dem 2F-Ver-slörke-r ist ein 4-Kreis-Filter ongeordnef, wöhrend die Kopplung der drei ZF-Verstörkerröhren durch 2kreisige
Filter erfolgt. Die Verstdrkung der zweiten ZF-Rtihre ist von oußÄn nochstellbor, um Verönderungen der Gesomt-
verslörkung dorch Alterung ousgleichen zu können. Die Verstdrkungsregelung isl so weit verzög-ert, doß sie erst
bei einer Eingangssponnung von 100 ,,V einsetzt. Sie wirkl nur ouf däs erste HF-Rohr und drückt d-en äingongr.pon-
nungsbereich von 100,,V bis l0 mV ouf einen Sponnungsunlerschied von I ,2 om ersten Begrenzer zrsoimm"n. De.
im ersten Begrenzer fließende.Gilterstrom. ist gleichzeilig für die Messung der HF,Eingongssponnung ous-
genuJzl. Dos hierzu vorgesehene lnstrument besitzt zwei umscholtbore Meßbereiche; der'erite Bereich von
0...100.V hot eine lineore Skolo, do der Empfönger in diesem Bereich ungeregelt ist. lm iweiten Aur"i.t, J". 

"in"nonniihernd logorilhmischen Verlouf von_1.00,'V bis l0 mV besitzt, wird die värzögerte negetsponnrng'ongezeigt.
Eine dem Begrenzerstrom proporlionole Gleichsponnung istherousgeführt und steht fl-rMeßz*lcke lretJsrär[eÄ"rrungund -regishierung 7ur Verfügung. Auf den ersten Begrenzer folgen zwei weitere mil breitbondigen Z-,rah"nt ,.ir"n.
Llre Ausgongssponnunq des letzten Begrenzers ist durch Veröndern der Schirmg itterspo n n u n! einstellbor (Noch-
regelung.des NF'Pegels bei Röhrenolterung). Die zur Gleichrichtung im Disiriminotoi verwendeten Ger-
moniumgleichrichter besitzen den Vorleil einer nohezu u n besch rön kfeniebensdo uer
UberdiemiteinemTrinrmereinstellboreNochentzerrunggelongtdieNFsponnungindenNiederfrequenz-
verstörker' Dieser besteht oL.rs zwei slork g egeng e koppe lten, uerzerrrngsormen- Vorsiufen- Eine von der Anode
der zweiten ouf die Kothode der ersten Röhrä wirkende frequenzunobhön-gige Gegenkopplung w;a tu-finpug"tn
der Ausgon-gssponnung in Stufen von je 1 db benutzt. Für den Mod u lotionikä no I fälgt eln foit'oaenueisrart e|. ,ir
g lei,chslr omfre rem Ausgongsüberlroger. Ber den Bollemp[öngern ist für den Abhörkonol ols Trennstufe ein ergener
Kothod_enverstörl.er vorgesehen. Die Ausgongstronsformotoren und die symmetrischen pegelleitungen sind sorgiöltiggegen Einslreuungen geschirrnr- Der NF Ausgongspegel wird on einem zweiten lnstrument-ongezeigt. 

- --
lm Slromversorgungsteilwird für die Anodensponnung ein röhrengeregeltes Netzgeröt verwendet. Ber

l"l€tzrponnungsschw^onlungen von -r5/. bis +10'/" (2. B. 190...t40 v) wird äie Änodensporinung orr iö,s vort
konstonl gehollen Die Netzzuführung ist verdrosselt, um dos Eindringen unerwünschler Hochfrequ-enz in dos Gerölzu verhindern.

4 Aufbou
Der Empfönger is'
enisprechend seine-
elekirischen Schol.
lung in einzelne BoL:
gruppen unierteill,
die in einem Aufbor,
rohmen leicht ous.
wechselbor befestigt
sind. Die Einte lung
isl ous nebenslehen
dem Bild, 'rrelches
dos Geröt von ,Jnlen
zeigi, zu ersehen. Do
der Empfönger höu-
fig in unbemonn,
len Stolionen
und im Douerbei-ieb
orbeifef, werden nur
Longleberöhren
mit einer mitfleren
Lebensdouer von
l0 000 Stunden "er-wendet. Bei Röhren-
wechsel behöli clo i
Geröt seine Eigenschofien ohne Nochsiimrnung bei. Eine Ausnohme bildet der Wechsel von Oszillotor_ und
Mischröhre, ledoch konn dre Oszillotorfrequenz im Bedorfsfolle leichl noch einer bekonnten Frequenz mit der
Skolo in Uberernstimmung gebrocht werden. An die Konstonz des Stromversorgungsnelzes werden keine beson-
deren Anforderungen gesle lt, so doß der Empfonge:- ouch unter schlechten Netzverhöltnissen betrieben werden
konn, ohne doß s ch Pege lschwon kungen oder Ve r zerrungse rscheinungen bemerkbor mochen. Besondere
Erwöhnung \,erdieni Cer ö,:iersr kierne Rc,ur:roedorf sowie dos niedrige Ge;icht des Gerötes.

Der beschriebene U KW 8o llempfönger ESB BN 1503/100-75-15 eignet sich ouch zur Ubertrogunq eines tröqerfreouenten
Dienstgespröches oder erner Steuerfrequenz. lnfolge seiner gro{len Verzerrungsfreiheit konn im Frequenzgebiet über
l5 kHz die Ubertrogung solcher Sonderdiensle erfolgen, ohne doß eine Beeinlröchtigung der Rundfunk-Modulotion
erfolgt.

Änderungen, inibeiondere sol<he, die durch den t.chnirchen torls<hrirt bedingt rind, vo.beh.lten!
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